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zontal gerichteten Stab gespannten Längsschnüre in gewissem Abstand durch Quer
schnüre miteinander verbunden. Gewebt ist das etwa 5 cm breite Zopfband, das heute
in jedem Fall einen schwarzen Mittelstreifen aufweist 124125 ). Der für seine Fierstellung
verwendete Webapparat (hiwi nima ana) wird im Bedarfsfall schnell aus noch grünen
Hölzern und Baumbast erstellt. Die in Abb. 48 beim Weben (towu shra ana) gezeigte
Frau benutzt anstelle des hölzernen Schwertes ein Messer europäischer Herkunft
(mane pistia), dessen Schneide stumpf geworden ist.

Ahh. 48

Ähnlich wie bei den Sirionö verstehen es die Männer, wenn sich fernab der Behau

sungen eine Notwendigkeit hierfür ergibt, in wenigen Minuten aus einem Palmblatt
einen Korb (shrapo) herzustellen. Im übrigen gehört das Flechten von Körben und
anderen Gegenständen (kekokta) zum Aufgabenbereich der Frau 123 ). In jedem Haus
halt sind zwei verschiedene Korbtypen in größerer Zahl vorhanden. Das gilt ins
 besondere für den aus dem schlafenden Blatt einer Chonta-Palmart (panima shrako
wana) gefertigten flachrandigen, kreisrunden Korb (tsitshama), dessen Durchmesser
mehr als einen halben Meter, aber auch nur 15 cm betragen kann (Abb. 31). Körbe
dieser Art werden vor allem zum Verwahren von Speisen, insbesondere von geräu-

124 ) Die dunklen Streifen der Zopfbänder bestehen z. T. bereits aus europäischen Wollfäden.
125 ) Nordenskiöld, a. a. O., S. 105, bemerkt, daß die Körbe in der Regel von den Männern

angefertigt werden. Hierin können wir ihm nicht folgen.


